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VORWORT FÜR LEHRPERSONEN 
 
Die vorliegende Arbeit richtet sich an Lehrkräfte der Sekundarstufe 1 und berücksichtigt die 
Lehrplanvorgabe des Geschichtsunterrichts 3. Klasse im Kanton Schaffhausen, welche lautet: 
"Die Situation Schaffhausens im Zweiten Weltkrieg beschreiben". Aufgeführt ist das Thema 
bei "Der Zweite Weltkrieg und die Folgen".  
Voraussetzungen: 
Vor dem Fokussieren auf die Schaffhauser Situation müssen die Schülerinnen und Schüler 
unbedingt die antisemitische Weltanschauung des Nationalsozialismus und den Verlauf des 
Zweiten Weltkrieges kennen gelernt haben. Das vorliegende Themenheft "Schaffhausen, vom 
Krieg bedroht und betroffen" versteht sich als Vertiefung der behandelten Themen rund um 
den Zweiten Weltkrieg.   
 
"Schaffhausen, vom Krieg bedroht und betroffen" geht folgenden Fragen nach: 
 
Wie reagierte Schaffhausen auf die Not der Arbeitslosen in den 1930er-Jahren? 
Wie erlebte SIG und GF die Wirtschaftskrise der 1930er-Jahre und den späteren 
Aufschwung?  
Wie hat Schaffhausen die Flüchtlinge aufgenommen? 
Wie erlebte Schaffhausen die Einschränkungen (die Landesversorgung) und Bedrohungen:  
"Heisse Mai" 1940  und die Bombardierung vom 1. April 1944?  
Wie erging es den Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeitern im GF-Tochterwerk Singen? 
Welche Elemente der Anpassung und des Widerstandes gab es in Schaffhausen? 
Warum blieb unser Land im Grossen und Ganzen vom Krieg verschont?  
Welche Gegenwartsbezüge lassen sich herstellen? 
 
Wegen der speziellen Situation Schaffhausens als Grenzkanton sind diese Fragenstellungen 
oft exemplarisch für die gesamtschweizerische Politik während der Zeit des 
Nationalsozialismus und des Zweiten Weltkrieges. 
Nicht thematisiert werden der Umgang und Handel mit geraubtem Gold und das 
Zurückbehalten von nachrichtenlosen Vermögen, weil diese Themen den Kanton 
Schaffhausen nicht speziell betreffen.  
 
Entstanden sind kopierfertige Unterlagen mit Schüleraufträgen und Lösungen. 7 interessante 
Kurzfilme ergänzen die Kapitel. Eine Bearbeitung in der Reihenfolge der Kapitel wäre 
sinnvoll. Für ein schwerpunktmässiges Vorgehen (4 bis 5 Lektionen) eignen sich meiner 
Meinung nach die folgenden 6 Unterkapitel: 1.1 / 1.3 / 2.3 / 2.5 / 4.1 und 4.2. 
 
Da alle Texte, Arbeitsaufträge und Materialien in elektronischer Form zur Verfügung stehen, 
wird eine individuelle Zusammenstellung ermöglicht, je nach verfügbarer Unterrichtszeit, 
Leistungsvermögen und Interesse der Klasse. Eine interdisziplinäre Verbindung mit dem Fach 
Deutsch ist denkbar; eine ganze Reihe von Aufträgen eignet sich als Schreib- oder 
Diskussionsanlässe. Viele Materialien und Aufträge können auch in Arbeitsteilung bearbeitet 
und anschliessend auf verschiedene Weise dem Plenum oder in Austausch-/Puzzlegruppen 
präsentiert werden. 
 
Die Autorin dankt den vier Lektoren für die wertvolle und sorgfältige Durchsicht. 
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